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XXL Jahrgang. — 1914. Nr. 2. Bern, 20. Februar.

er Friede
Monatsschrift für Friedens- und Schiedsgerichtsbewegung

Offizielles Vereinsorgan des Schweizerischen Friedensvereins
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Redaktion: Für das Zentralkomitee des Schweizerischen Friedensvereins, R. Geering-Christ, „Im Wiesengrund'1, Bottmingermühle bei Basel.
Einsendungen sind an letztere Adresse zu richten.

Annoncen nehmen die A.-Q. Hallersche Buchdruckerei in Bern, deren Vertreter, sowie sämtliche Annoncenbureaux entgegen.

Inhalt. Motto. — Das wahre Heldentum. — Aphorismen. — Delegiertenversammlung des Internationalen Friedensbureaus in Bern. — Ein
erfreuliches Ereignis. — Das Friedensproblem (Feuilleton). — Pazifistische Rundschau. — Die Friedensbewegung in der Kirche. — Sir Edward Grey
über die Rüstungen. — Schweizerischer Friedensverein. — Ans den „idealen" Befreiungskriegen. — Der Krieg als Moralförderer. — Verschiedenes.
— Literatur. — Inserate.

Motto.
Menschenleiber sind die Kunstwerke von uns Frauen. Gebt

uns die Macht, es zu hindern und wir werden sie nicht
achtlos hinwerfen, um damit die Risse auszufüllen, die

durch internationalen Ehrgeiz und Habgier in den menschlichen

Beziehungen entstanden sind.

Olive Schreiner („Die Frau und der Krieg").

Das wahre Heldentum.

Der eh'rne Griffel -schrieb die Weltgeschichte
Und manche Seite sagt uns klipp und klar,
Dass nur der Kampf ein heldenhaftes Volk gebar:
Der Waffe Erz war Sieger im Gerichte.
Wer für die Freiheit stritt als höchsten Ruhm,
Der kämpfte für das wahre Heldentum.

Es hat die Zeit ein neues Recht geboren,
Und andre Waffen drückt es in die Hand
Dem Volk: die Wissenschaft und der Verstand
Sind nun als höchste Güter auserkoren.
Die gute Bildung ziert das Bürgertum
Und gibt dem Volk den höchsten Siegesruhm.

Doch dräuen heute noch des Krieges Schrecken,
Gewitterschwül und bang erfüllt die Luft
Des Völkerhaders abgrundtiefe Kluft
Und will zu neuen Waffentaten wecken. —
Was Kunst und Wissenschaft erobert hat,
Soll nun zerstören eine Waffentat?

0 nein! Wie sollen sich die Völker hassen,
Wo jeder treu auf seinem Posten steht,
In Pflichterfüllung nach der Arbeit geht?
Das kann der kluge Menschengeist nicht fassen,
Dämonen kämpfen da in finstrer Nacht
Und freuen sich auf eine Völkerschlacht.

Drum hoch den Kopf, ihr Intellektuellen,
Tut eure Pflicht und tretet ein für's Recht,
Und werdet nie des schnöden Mammons Knecht,
Dann muss dor böse Kriegesplan zerschellen.
Die gute Bildung werde aller Völker Ruhm,
Dann erst ersteht das wahre Heldentum!

Rud. Stünz, Zürich.

Aphorismen.

Die Liebe allein kann besiegen
Don Krieg, den wir alle bekriegen.

Vom Kriege das Ende — der Sieg.
Der Sieg — der Keim zum Krieg.

Rauchende Trümmer, zertretene Saaten,
Ein Massengrab — glorreiche Taten! —

M. Rotter, Arch.

Delegiertenversammlung
des Internationalen Friedensbureaus in Bern.

Bern, den 8. Februar 1914.

Wir teilen den Friedensgesellschaften mit, dass im
Monat März eine ausserordentliche Delegiertenversammlung

der Friedensgesellschaften stattfinden wird,
zu welcher die Herren Delegierten höflich eingeladen
werden.

Die erste Sitzung ist angeordnet auf
Mittwoch den 18. März 1914,

vormittags 10 Uhr, in der Hochschule in Bern
(Grosse Schanze).

Tagesordnung:
1. Verwaltungsbericht für das Jahr 1913.
2. Genehmigung der Jahresrechnung von 1913.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Revision der Statuten des Internationalen Frie-

densbureaus.
5. Die Beziehungen des Internationalen Friedens-

bureaus mit der Carnegiestiftung.

Wir ersuchen die Friedensgesellschaften, uns
baldmöglichst die Namen und Adressen ihrer Delegierten
mitteilen zu wollen.

Im Auftrag des Präsidenten:
Der Direktor des Internationalen Friedensbureaus:

A. Gobat.

NB. Die Session wird wahrscheinlich zwei Tage
dauern.
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